
Ordensinterne Mitteilungen
ERSTER INTERNATI:  NALER FÜR RDENSBERUFE

Vom b1is Dezember 1961 veranstaltete das apstlıche Werk f{ür Or-
densberufe untier Cdem Praäasıdium VO  m STr Eminenz ardına Valer1o0 Va-
leri, d em Präafekt der Religiosenkongregation, den Ersten Internationalen
Kongreß unfier dem "CThema „Der eru A0 an der Vollkommenheit
1ın der Welt VO  ® heute‘ Der Kongreß sollte die Richtlinien des ellıgen
Stuhles 19 Krinnerung rufen und naher erläutern, die eckung, Auswahl
und Pflege VO  } Beruftfen den Stäaänden der ollkommenheit betreiffen
un das Problem der Ordensberufe unter den verschiedensten spekten
untersuchen: dogmatisch, kanonistisch, statıstisch, psychologisch un pasto-
raltheologis Daher führte Paul illippe Ö  9 er Vizepräsident Cdes
Kongresses un Sekretär der Religiosenkongregation, Begınn daUS, daß
olgende 1er Punkte ZA0L Debatte stüuünden: d1e katholische ehre; die
ra nach den Krıterien IUr Kandıdaten un: Kandidatinnen; die Me-
thoden der Beruiswerbung; d1ie tatsächliche S1ituation uNnseres ach-
wuchses. Das Trogramm sah olgende Hauptreferate VOL

„Der sozlologische Aspekt des Beruftfes Z Stande der Vollkommenheit“,
Kanonikus Direktor des Centre de Recherches
5S0oclo-Religieuses, Brüssel
„Werbung un Werber“, Nationaldirektor der
99  0OCcCatıon Clubs“ ın Nordamerika
„Gemeinschaftsseelsorge un Ordensberufe  “ bbe 17z
Dıirektor des Centre Natıonal des Vocations Sacerdotales ei Religieuses,
ArıSs
„Zusammenarbeıit der Berufswerber 1m DiOozesan- un Ordensklerus  6
Kıxz Gu1lseppe C arra r O” Bischo{f VO  5 erona
„Priester- un Ordensberuf“ SJ, Professor
St Albertkolleg, Löwen
„Beruiun des Christen Z  — Vollkommenheit“, d
CSSR, Professor der Academıla Alfonsiana un der Lateranuniver-
s1täat In Rom
„Die Stände der ollkommenheit 1ın der irche VO  >; eute“ VU

CMF, Leıiter des Rechtsinstituts der Claretiner ın Rom
„Der Brüderberuf“, ON Direktor des Centre de
Formation pastorale e m1ss1onnaire, Pariıs.
‚Psychologische Kriterlien für Unterscheidung un Auswahl VoNnNn Berufen“,

SJ, Professor der Päpstlichen Universität
Gregorlana
„Pflege der Ordensberufe Ian den Bildungsanstalten“, Paul Dezza
SJ, Konsultor der Kongregation für die Seminarien und Universitäten
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„Die Lailen der Katholischen Aktion und der Beruftf ZUU an der oll-
kommenheit“, Msgr 1:e 7 ekrefiar der vorbereitenden
Konzilskommission IUr das Laıenapostolat
„Wıe gewıinnt INa heute IN1SCIC Jugen  en dafür, Christus Tolgen?“
HTr CS Beau{ftragter {Uür Nachwuchsfragen
der Brüder Franz Xaver
„Die des Päpstlichen erkes für Ordensberufe  “ Germaın Lievın
CSSR, Beauftragter der KReligiosenkongregation eım Päpstliıchen Werk
für Ordensberufe
Jedes Referat wurde ergänzt durch eın Korreferat mi1t anschließender Dis-
kussion untier der Leitung der Re{iferenten und Korreferenten.
Mit dem Kongreß War einNne internationale Ausstellun ber die Arbeıt des
Päapstlichen erkes tUur Ordensberufe 1n den verschiedenen Ländern verbun-
den, die einen Überblick ber den Ordensnachwuchs (Statistiken), ber W er-
bematerial (Bücher, Kleinschriften, Zeitschrıiften, Prospekte, ılme, D1iapo-
sıtıve und Werbemethoden der klösterlichen erbande en wollte. Der
deutsche usstellungsstand Wr vorbereitet worden durch das (General-
sekretariat der Vereinigung Deutscher Ordensobern, KOöln-Mülheıim. Fuür
die künstlerische un Traphische Gestaltung konnte Schwester ıchael
Kroemer CPS, euenbeken, werden, d1ie bereits bel der MIS-
SIO ihre großen künstlerischen Fähl  eıten Dn den Dıiıenst der deutschen
en EesSte hat Daß der Stand der deutschen klösterlichen erbande
reprasentatıv WarlL, verdanken VWa inr VOTL em ast deutsche Verlage
stellten ber 200 Bücher un rıften, die sich besonders für die Orde-
rung VO  @} T1lester- und Ordensberufen eignen, kostenlos für die Ausstel-
lJung ZU Verfügung. Zahlreiche en legtiten ihre Werbeprospekte Aaus.

Die Vereinigung Deutscher Ordensobern War eım Kongreß vertreten
durch ihren Vorsitzenden Provinzlal Heılinrıch ack CSSPp und ihren
Generalsekretär Dr Josef esch CSSR Auch die Vereinigung Höherer
OÖrdensoberen der Brüderorden un -kongegationen Deutschlands War VeI' -
treten durch ihren Vorsitzenden Br Hanno Bauer WKSC nd ihren General-
sekretär BT aymundus Schmitt CFEP uberdem hatten verschiedene
Orden un Kongregationen deutsche Vertreter entsandt.
Im Tolgenden bringen WITL 1ıne wortliche Übersetzung der bisher einzigen
offiziellen Verlautbarung des Päpstlichen Werkes für Ordensberufe ber
den Kongreß

RUNDBRIEF
DES PA  EN WERKES FÜR RDENSBERUF

Die „Domus Marı1ae“, e1n schönes agungshaus ın einem westlichen
Vorort Roms, WAar die Stätte des Kongresses. 41 Nationen bel der
Versammlung vertreten, un aus Nationen legten rdensobern ihre Er-
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fahrungen bel der Förderung VO  5 Beru{fen dar. WKerner Stellten 19 der De-
deutendsten erleger ihr Mater1al ZUTC Berufswerbung A US.,

Zur Vorbereitung dieses KOongresses sandte der Direktor des Päpstlichen
erkes für Ordensberufe undschreiben alle Generaloberen der Or-
den, Kongregatıionen und Genossenschaifiten ın der Welt, WI1e auch 761
Provinzlale. Diese wurden ZA 0L  — eilnahme der Arbeit des Kongresses
eingeladen, desgleichen auch Delegierte aller Ordensobern-Konf{ferenzen
der verschiedenen Natıonen Fachgelehrte der S0ozlologle, Psychologie,
Theologie un verwandter achgebiete wurden A UusSs den bedeutendsten
ropälischen Uniıversıtäten eingeladen; Terner die Leiter VO  5 Vereiniıigungen
TUr Berufie un Jugendzentren. Von allen diesen nahmen 1439 Kon-
greß te1l un machten diesen ZUTC größten Versammlun der irchenge-
schichte, d1ie eın spezielles Problem, nämlich die Werbung VO  5 Priestern,
Brüdern un Ordensschwestern, studierte.

Opferund Gebet
ınen 0Na VOL dem Kongreß wurden alle Ordensgemeinschaften der
Welt un alle D1iozesen m1% Amtern iur Berufifswerbung gebeten, eınen
geistlichen Beitrag elsten. ber Millıon Messen wurden ın dieser
Meınung dargebracht, SOW1Ee unzähliıge Gebete, pIer und gute er VO  5

Ordensleuten un Gläubigen
Die meilisten eldungen, die bel dem Uro des Päpstlichen erkes eing1n-
genN, Sammelmeldungen VO  5 15  oIien oder Höheren ern, die
e1iInNne fes  elegte Anzahl VO  ® Messen 1ın jeder Kirche oder jedem Kloster
versprachen. Wır en versucht, alle diese eldungen bestätigen;
sollten WITL einiıge übersehen aben, wünschen WITLr unsern ank öffent-
lıch Z USETUG| bringen Es War zwelılfellos diese gewaltige Anzahl
VO Messen un Gebeten, die die Gnaden erflehte, die bei dem Kongreß
augenfällig ın Erscheinun traten
unf eigene Votivmessen {ür geistliche Berufe wurden VO  5 der Päpstlı-
chen Ritenkongregation usammengestellt un:! unmittelbar VOor dem KOon-
greß Z uInahnme 1ın das 1ssale omanum Ireigegeben, un' ZWaar

In die profess1on1s rel1g10sorum, In die professionis religiosarum,
vocatıones eccleslasticas petendas, vocationes eccleslasticas SET-

vandas, vocatiıones relig1osas petendas el fovendas. Exemplare dieser
Votivmessen erhalten S1e beil Ihren Or  en iırchlichen Buchhandlungen
oder VO  a der Vatikanischen Druckerel. e essen Sind 1n einem eit
gedruckt un der Preıis bel Cder Vatikanischen Druck-ergi beträgt 300 1re

2,- DM) DPrFO eft

Eröffnung des Kongresses
Die felerliche Eröffnung des Kongresses fand Sonntagabend, dem 10
Dezember 1961 ın der asılı1ıka anta arıa 107e STa Seine Eim1-
enz Valer1o araına. aler1ı felerte die Messe, assıstiert von Vertretern



der Religiosenkongregation. Da Tausende VO.  5 akatien 1ın der Ver_r-

teilt worden arc[l, autf denen die Gläubigen gebeten wurden, sich mi1ıt
Gebeten un persönlich der Messe betellıgen, Wal die Basıilika
Gottesdienst un Predigt dicht geIUullt
Als C1e Bischöfe, Höheren Ordensoberen, Delegierten un Fachgelehrten

Montiagmorgen, dem Dezember, ın der OMUS Marıae eintrafen,
wurden S1e VO  D ges  en Führern empfangen und Pulten geführt,
S1Ee registriert, ihre un un ihr Kang festgestellt wurden, un sS1e
zZzel!  en und Ansteckfähnchen erhielten, ebenso Programme un Y emM-
plare der Ansprachen ın der Sprache ihrer Wahl Es War geplant, xXxem-
plare jeder Ansprache den Teilnehmern die and geben, a3Der 65

War nicht möglich, alle Manuskripte erhalten. Infolgedessen bel
einiıgen Sitzungen 1Ur gekürzte assungen der Reden verfügbar, bel ande-
Tren edigli: stichwortartige Notizen. edoch standen 1Ur die Diskussionen
mehrsprachige Dolmetscher Z VerIiügung. llie Sitzungen begannen un
endeten pün.  1 AT festgesetzten eit un die Ansprachen der aupt-
redner wurden VO 10 Vatikan übertragen.
Bel seiner Eröffnungsansprache w1es Kardinal Valerı darautf hin, daß
VQ eiıner Generation uropa 35 %o des ausländischen Missionspersonals
tellte eute könnten die europäischen Diözesen icht einmal mehr ihre
eigenen inrichtungen aufrechterhalten, 1el weniger noch Missionare
entsenden. „Alle Anwesenden seılen eingeladen worden, “ erklärte C „Mit-
tel un Wege finden, diese Lage bessern, dlie diesbezüglichen
TOobleme diskutieren un! eın entsprechendes rogramm dem Päapstlı-
chen Werk für rdensberu{fe vorzuschlagen.“
Der erstie Redner War Francıs Houtart, Direktor des Brüsseler Instituts
Iiür sSozlale Forschung Er w1ıes araut h1ın, daß ZAW.aLr die Zahnl der Tr1lestier
un Ordensleute, die der Ausbildung ständen, eich' 1m Ansteigen be-
griffen sel, daß S1e jedoch icht ausreiche, mi1t dem stetigen Anwach-
sen der Weltbevölkerung halten DerMGeburtenzuwachs
der Welt beträgt AT Ze1it 47 Millıonen, oder annähernd die esamteın-
wohnerzahl VO  5 talien oder Großbritannien. Von dieser ahl können die
Katholiken Nur 18 o erreichen oder beeinilussen
In der nachfolgenden Diskussion gab ames Forrestal AaUus England, Ver-
fasser einer Anzahl statistischer Studien ber Berufe, Cdie Prozentvertel-
lung der T1estier und Ordensleute In den verschledensten Teilen der Welt
bekannt. Im vergangenen Jahr wurden beisplelsweise 4238 Priester 1ın der
Welt geweiht, D dieser Zahl ın Amerika (2119); kKnapp ber die
Häl{ite aller auf dem amerikanischen Kontinent geweihten Priester \
den 1ın den Vereinigten Staaten geweıiht (1149) Diese Tatsache verlieh den
Berichten der anwesenden Amerikaner (69) besonderes Gewicht.
Der größte angel Priesterberufifen herrscht 1n üdamerika, wıe aus

den Statistiken deutlich hervorging, welche die Delegierten der vertretenen
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Nationen vorlegten. Es kommen dort qauf einen Priester 4461 Katholiken
und, WEn 5 bedenkt, daß [a  . womöglı für 800 Katholiken einen
Priester anstrebt, fehlen dort 130 000 Priester.

Wege WILrKSamerer Werbung
Am achmittag 1e Godirey oage eiınen Vorirag ber das Thema
„Werbung und erber {Ur Ordensberu{fe  L Er erklärte nicht. MO alle VLit-
tel, die ın den verschiedenen Ländern \V/(O)  5 verschledenen Werbern benutzt
worden Sind, Anwarter bekommen, sondern auch d1ie Entwicklung

ethoden, un w1e [La eın Gehirn qautf jede else anstrengen
mu4ß, wirksamere Werbemethoden finden ıe Diskussıion wurde
VO. Bertrand d e argerl1e SJ, Sekretär der Konferenz der rdensobe-
L  5 VO  5 Brasılıen, geleıtet. Er w1es daraut hin, daß die beıden großen 5in-
dern1isse der Werber 1n Sudamerıka Unwissenheit un Vorurteil selen.
1ese können 1U  —- ME treffende nzeıgen und größeres Hervortreten ın
der Öffentlichkeit überwunden werden. Einige der konservativer einge-
stellten Delegierten der Meıiınung, daß TUr hypermoderne Metho-
den bel der Gewinnung VO  > Seelen eın Platz sel, un Tolgte eine sehr
temperamentvolle Debatte
Am Dienstagmorgen sprach Raymond Izard, Direktor des entrums für
Berufie ın Parıs ber „Pastoralpraxis und relig1ıöse Berufung“. Er erklartie
die der Pfarrgeistlichke1 bel der Pflege VO  5 Berufungen und erlau-
ertie sodann, WwW1e das französische Zentrum die Diözesan- und Ordens-
werber einem höchst wirksamen Apostolat zusammenfTfaßt.
Be1 der Diskussion, die VO Selner Exzellenz Joseph Carraro, dem Bischo{f
Von erona, geleitet wurde, egte [11a großen Nachdruck auf die rage,
W1e einNne bessere Zusammenarbeit zwıschen 10Zzesan- und Ordenswer-
ern erreichen sSel. Am Nachmitta begann eiNe Reihe ologischer
Diskussionen, die alle Aspekte der rage der Ordensberufe definierte.
Mehrere Sitzungen wırkten W1e 1ıne Generalprobe für das OÖkumenische
Konzil, da die besten heologen der Welt miteinander, mit Kardinälen,
Bischöfen und Ordensobern debattierten.
Am Samstag, Dezember, hlelt Seine Heiligkeit Papst Johannes
eine besondere nsprache 1n der Benediktionsaula des Vatikans. Das The-

sSelıner nsprache War „HRelig1öse erufungen  “ und begann damit,
daß „dieser Kongreß eın sehr delikates un dringendes Problem betont
hat, das eın es nliegen des Obersten Hirten 1St, der Ihnen
spricht; ES ist der Seufzer selner Gebete un das glühende Streben selıner
eele Es ıst auch die besondere Intentlon, die Wır dem vierten Geheimnis
des HFreudenreichen Rosenkranzes geben, WEeNnNn WI1r arüber meditieren,
WI1e arıa dem Vater den Priester des Neuen Bundes arbra  D
Der Heıilige ater eklagte sodann, daß viele Jjunge Menschen, die zunächst
sich ZU. gelstlichen Leben hingezogen fühlen, siıch lLeicht VOoNn der dreıifa-
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chen Begierlic (Augenlust, Fleischeslust, Ho{iffart des Lebens) apblenken
lassen, die durch Presse, Radıo un Fernsehen geschickt gefördert WwIird.
ber m1T den anwesenden Fachgelehrten hoffte C dalß Wege gefunden
werden könnten, mıi1t denselben Kommunikationsmitteln mehr junge
Menschen für die a  olge Christi gewınnen. Er fuhr dann LORE indem

die Anzlehungskraft der verschiedenen Apostolate DD den ohn sch1il-
derte, der dem pIer der nergıen, Talente un!'| Fähigkeiten zuteil WeI«-

den wird. Er spra auch Mal Nachdruck TUr die kontemplatıven Kom-
muniı1täten und erinnerte alle erber daran, daß ihnen 1 kommenden
Jahr 1Ne gewaltige Au{fgabe geste sel, denn „die Geschichte e  n daß
nach einem ÖOÖkumenischen Konzıl STETS elne Perlode außergewöhnlı  er
gelstlıcher ruchtbarkeit einsetzt.“
„Fahren Sie er LO mahnte der Heıilıge atier ‚SEn Ihren geme1n-

Anstrengungen Z Förderung der Trlesier- und Ordensberufe mi1ıt
allen Mitteln; zeigen S1e der Jugend d1ie Schönheit und die Anziehungs-
a dieses Lebens 1ın eiıner e1Se, die S1Ee mehr anspricht. Bedienen S1e
sıch der außergewöhnlichen Möglichkeiten, d1e Presse, 10 un ernsehen
Z Verbreitung dieser großen Ideen bieten. Denken S1ie ferner daran, daß

notwendig 1St, geordnet und mi1t gegenseltiger Achtung ZUSammMmMenZUar-
beiten un immer das größere Wohl der Weltkirche 1 uge aben, iın
der Raum fUr alle istchen Begierlichkeit (Augenlust, Fleischeslust, Hoffart des Lebens) ablenken  lassen, die durch Presse, Radio und Fernsehen so geschickt gefördert wird.  Aber mit den anwesenden Fachgelehrten hoffte er, daß Wege gefunden  werden könnten, um mit denselben Kommunikationsmitteln mehr junge  Menschen für die Nachfolge Christi zu gewinnen. Er fuhr dann fort, indem  er die Anziehungskraft der verschiedenen Apostolate und den Lohn schil-  derte, der dem Opfer der Energien, Talente und Fähigkeiten zuteil wer-  den wird. Er sprach auch mit Nachdruck für die kontemplativen Kom-  munitäten und erinnerte alle Werber daran, daß ihnen im kommenden  Jahr eine gewaltige Aufgabe gestellt sei, denn „die Geschichte lehrt, daß  nach einem Ökumenischen Konzil stets eine Periode außergewöhnlicher  geistlicher Fruchtbarkeit einsetzt.“  „Fahren Sie daher fort“, so mahnte der Heilige Vater „in Ihren gemein-  samen Anstrengungen zur Förderung der Priester- und Ordensberufe mit  allen Mitteln; zeigen Sie der Jugend die Schönheit und die Anziehungs-  kraft dieses Lebens in einer Weise, die sie mehr anspricht. Bedienen Sie  sich der außergewöhnlichen Möglichkeiten, die Presse, Radio und Fernsehen  zur Verbreitung dieser großen Ideen bieten. Denken Sie ferner daran, daß  es notwendig ist, geordnet und mit gegenseitiger Achtung zusammenzuar-  beiten und immer das größere Wohl der Weltkirche im Auge zu haben, in  der Raum für alle ist ... Mit einem Wort, üben Sie alle Anstrengungen  aus, um die Berufungen überall zu mehren.“  Die Ansprache endete mit einer besonderen Bitte um das Gebet für die  Kirche im Kongo und der Aufforderung an alle, die dazu in der Lage sind,  sich um den Frieden zu bemühen. Zum Schluß erteilte der Heilige Vater  den besonderen Apostolischen Segen den Leitern des Kongresses, allen  Ordensleuten der Welt und ihren Verwandten, sowie auch den jungen  Menschen in Postulaten und Noviziaten.  Die Schlußsitzung des Kongresses war einer Ansprache von P. Germain  Lievin CSSR, dem Leiter des Päpstlichen Werkes für Ordensberufe, vor-  behalten. Er erklärte die Aufgaben des Sekretariats für Ordensberufe und  umriß die Rolle, die das Päpstliche Werk in der Zukunft zu spielen haben  wird.  Insgesamt wurden Ansprachen und Diskussionen von 44 Stunden Dauer  auf Band aufgenommen. Dieses Material wird nun geschrieben, übersetzt  und gekürzt herausgegeben. Es steht zu hoffen, daß wir in unserem näch-  sten Rundschreiben ankündigen können, wann das Protokoll des Ersten  Internationalen Kongresses für Ordensberufe veröffentlicht wird.  Germain Lievin CSSR  Direktor  Godfrey Poage CP  Sekretär  151Mit einem Wort, ben S1e alle Anstrengungen
aUSs, die erufungen überall mehren.“
Die nsprache endete mi1ıt eliner besonderen das TUr die
Kırche 1mM on un: der ufforderung alle, die dazu In der Lage sSind,
sich den Frieden bemühen Zum Schluß erteilte der Heilige ater
den besonderen Apostolischen en den Leıitern des Kongresses, en
Ordensleuten der Welt un ihren Verwandten, SOWI1Ee auch den ]jungen
Menschen 1n Postulaten un Novızlaten.
Die Schlußsitzung des Kongresses War eıner Ansprache VO  > ermaın
Lievin CSSR, dem Leıiter des Päpstlichen Werkes für Ordensberufe, VOTI'=
enalten Er erklärte die ufgaben des Sekretariats TUr Ordensberufe un
umriıß die Ro  (A die das Päpstliche Werk ın der Zukunfit plelen en
WwIird
Insgesamt wurden Ansprachen un Diskussionen VO  5 Stunden Dauer
aut Band aufgenommen. Dıieses Mater1al WwWI1rd enl geschrieben, übersetzt
und gekuürzt herausgegeben Es steht hoffen, daß VW ın unserem näch-
sten undschreiben ankündigen können, Wanln das Protokaoll des Ersten
Internationalen Kongresses für Ordensberufe veröffentlicht WIrd.

Germaıin IB  1evın  D CSSR
Direktor
Godirey 03
ekretiar
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